


„Voller Sieg“ des Nationalsozialismus
Nordfriesland 1932/1933

Der Aufstieg des Nationalsozialismus kann behandelt werden unter dem Thema 
„Gescheiterte Demokratie. Republik ohne Republikaner“ im 

Lehrplan des Faches Geschichte, Sekundarstufe I, Klassenstufe 8.







Abstimmungsgebiet. Die heutige Grenze entspricht der „Clausen-Linie“.

Die durch die Finanzierung des Krieges 1914 bis 1918 in Deutschland 
ausgelöste Geldentwertung mündete Anfang der 1920er-Jahre in eine 
rasante Inflation. Anstelle der gesetzlichen Münzen und Banknoten wur-
de vielerorts Notgeld ausgegeben. Dieser Schein aus dem Jahre 1920 
unterstützt zudem die antidänische Ausrichtung des Grenzkampfes. 
„Gott wolle uns behüten, daß wir Friesen nicht werden Jüten!“ (Jüten = 
Dänen).





Die Krise am Ende der Weimarer Republik führte zu einer starken Politisierung der Bevölkerung. Mehrere Tausend 
Menschen kamen zum Beispiel zur Demonstration des Landvolks am 28. Januar 1928 in Husum.



Gemälde „Pflügender Bauer“ von Wilhelm 
Petersen (1937). Den nordisch „rasserei-
nen“ Bauern sahen die NS-Ideologen als 
eine ideale Ausprägung eines Deutschen.





Hitler mit Frauen in Föhringer Tracht am 23. April 1932 in 
Flensburg
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